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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. In welcher Anzahl stehen (Schul-)Stunden bzw. Lehrerdeputate für den Ergän-
zungsbereich in den Schulen des Wahlkreises Sinsheim im Schuljahr 2016/
2017 zur Verfügung, aufgeschlüsselt nach Schularten?

2. Wie hat sich deren Anzahl seit dem Schuljahr 2010/2011 (jährliche Zahlen,
aufgeschlüsselt nach Schularten) entwickelt?

3. Wie stellen sich diese (Schul-)Stundenzahlen im Vergleich zur Ebene des
Rhein-Neckar-Kreises, des Regierungsbezirks Karlsruhe und zum gesamten
Land Baden-Württemberg dar?

4. Wie bewertet sie diese Zahlen?

5. Wie prognostiziert sie die Entwicklung dieser (Schul-)Stundezahlen für den
Zeitraum der nächsten fünf Jahre?

6. Inwiefern beabsichtigt sie, den Ergänzungsbereich gerade auch im Grundschul-
bereich, dem Haupt- und Werkrealschulbereich sowie dem Realschulbereich
wieder auszubauen?

16. 03. 2017

Dr. Schütte CDU

Kleine Anfrage

des Abg. Dr. Albrecht Schütte CDU

und

Antwort

des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport

Ergänzungsbereich
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A n t w o r t

Mit Schreiben vom 5. April 2017 Nr. 21-6740.0/762 beantwortet das Ministerium
für Kultus, Jugend und Sport die Kleine Anfrage wie folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1. In welcher Anzahl stehen (Schul-)Stunden bzw. Lehrerdeputate für den Ergän-
zungsbereich in den Schulen des Wahlkreises Sinsheim im Schuljahr 2016/
2017 zur Verfügung, aufgeschlüsselt nach Schularten?

Im Bereich Grundschulen, der Haupt- und Werkrealschulen, der Realschulen, der
Gemeinschaftsschulen und der Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungs-
zentren erfolgen die Datenerhebungen und Stellenzuweisungen auf Ebene des
Staatlichen Schulamts Mannheim. Deshalb beziehen sich alle Angaben für diese
Schularten jeweils auf das gesamte Staatliche Schulamt Mannheim mit den Stadt-
bzw. Landkreisen Heidelberg und Mannheim sowie dem Rhein-Neckar-Kreis und
dem Neckar-Odenwald-Kreis. 

Die entsprechenden Lehrerwochenstunden sind in Anlage 1 dargestellt. Im Be-
reich des Staatlichen Schulamts Mannheim standen im Schuljahr 2016/2017 (zum
Stichtag 19. Oktober 2016) den Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungs-
zentren 3.272,26 Lehrerwochenstunden als Differenzierungskontingent zur Ver-
fügung. Dieses beinhaltet auch den Sonderpädagogischen Dienst. 

Im Ergänzungsbereich standen an den Gemeinschaftsschulen 430,45 Lehrer -
wochen stunden zur Verfügung, an den Grund-, Werkreal- und Hauptschulen
2.900,50 Lehrerwochenstunden und an den Realschulen 1.266,79 Lehrerwochen-
stunden. Dabei ist zu berücksichtigen, dass an Gemeinschaftsschulen Schülerin-
nen und Schüler sowohl der aufwachsenden Gemeinschaftsschule als auch der
auslaufenden Werkrealschule oder Realschule an ergänzenden Angeboten teilneh-
men. Es ist daher keine trennscharfe Betrachtung des Ergänzungsbereiches mög-
lich, da dieser jeweils beiden Schularten zur Verfügung steht.

Für die allgemein bildenden Gymnasien standen im Rhein-Neckar-Kreis im Er-
gänzungsbereich 1.188 Lehrerwochenstunden zur Verfügung.

An den öffentlichen beruflichen Schulen gab es im Rhein-Neckar-Kreis keinen
Ergänzungsbereich.

2. Wie hat sich deren Anzahl seit dem Schuljahr 2010/2011 (jährliche Zahlen,
aufgeschlüsselt nach Schularten) entwickelt?

3. Wie stellen sich diese (Schul-)Stundenzahlen im Vergleich zur Ebene des Rhein-
Neckar-Kreises, des Regierungsbezirks Karlsruhe und zum gesamten Land
 Baden-Württemberg dar?

Die Entwicklung ab dem Schuljahr 2010/2011 bis zum Schuljahr 2016/2017 im
Bereich des Staatlichen Schulamts Mannheim, des Regierungsbezirks Karlsruhe
und landesweit ist den Anlagen 2, 3 und 4 zu entnehmen. Anlage 5 zeigt die Pro-
zentwerte in einer Übersicht im Vergleich.

Für die allgemein bildenden Gymnasien ist die Entwicklung des Ergänzungsbe-
reiches in der folgenden Tabelle dargestellt.
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Quelle: Statistisches Landesamt und LAV

An den öffentlichen beruflichen Schulen gab es landesweit keinen Ergänzungsbe-
reich. Vielmehr reichten landesweit die erteilten Lehrerwochenstunden nicht aus,
den Pflichtunterricht laut Stundenplan (Sollstunden) zu erfüllen. Der rechnerische
Fehlstundenanteil in Prozent der Sollstunden ist in folgender Tabelle dargestellt:

4. Wie bewertet sie diese Zahlen?

An den allgemein bildenden Schulen mit Ausnahme des allgemein bildenden
Gymnasiums ist der Ergänzungsbereich in den vergangenen Jahren zum Teil
deutlich zurückgegangen. Dafür wurden an den betroffenen Schularten gleichzei-
tig Stunden für individuelle Förderung und Differenzierung in den Direktbereich
aufgenommen, was für die Schulen mehr Planungssicherheit und Spielräume ge-
schaffen hat. Auch durch den Ausbau der Ganztagsschulen wurden den Schulen
Ressourcen direkt zugewiesen. Im Schuljahr 2016/2017 wurde der Rückgang da-
durch verstärkt, dass zwischen dem ersten Schultag und dem Stichtag im Oktober
bereits zahlreiche Stunden aus dem Ergänzungsbereich für Vertretungsfälle in die
Unterrichtsversorgung geflossen sind, da auf dem Arbeitsmarkt kaum noch geeig-
nete Bewerberinnen und Bewerber für Vertretungsverträge verfügbar waren.
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Aus Sicht des Kultusministeriums ist ein Wiederanstieg erwünscht, weil dadurch
im Lauf des Schuljahres eintretende Veränderungen leichter aufgefangen werden
können.

Das Kultusministerium hat den beruflichen Bereich in den letzten Jahren mehr-
fach durch Umschichtung von Lehrerstellen gestärkt, was zu Rekordeinstellungs-
kontingenten für die beruflichen Schulen in den vergangenen Jahren geführt hat.
So standen jeweils mehr Stellen zur Verfügung als Stellen frei geworden waren.
Dadurch konnte der rechnerische Fehlstundenanteil an den öffentlichen berufli-
chen Schulen sowohl landesweit als auch im Rhein-Neckar-Kreis bzw. im Regie-
rungsbezirk Karlsruhe im Untersuchungszeitraum deutlich reduziert werden. 

5. Wie prognostiziert sie die Entwicklung dieser (Schul-)Stundenzahlen für den
Zeitraum der nächsten fünf Jahre?

Ein Ausbau des Ergänzungsbereichs wird – auch wenn erstrebenswert – in den
kommenden zwei bis drei Jahren aufgrund der Bewerbersituation nur schwer zu
verwirklichen sein. Darüber hinaus ist auch noch der aus der letzten Legislatur -
periode auferlegte Abbaupfad zu erfüllen.

An den öffentlichen beruflichen Schulen strebt das Kultusministerium eine weite-
re Reduzierung des rechnerischen Fehlstundenanteils in den kommenden Jahren an.

6. Inwiefern beabsichtigt sie, den Ergänzungsbereich gerade auch im Grund-
schulbereich, dem Haupt- und Werkrealschulbereich sowie dem Realschul -
bereich wieder auszubauen?

Die Stärkung der Eigenständigkeit der Schulen dient der nachhaltigen Qualitäts -
entwicklung. Die über die Direktzuweisung hinausgehenden Stunden bilden das
Budget der Schulaufsichtsbehörden. Aus diesem Budget weisen die Schulauf-
sichtsbehörden den Schulen gezielt aufgrund örtlicher schulischer Besonderhei-
ten, für die Lehrerreserve und zur Einrichtung zusätzlicher Unterrichtsangebote,
Lehrerwochenstunden zu. Über die Verwendung dieser Budgets entscheiden die
Schulen eigenständig. Hierbei haben besondere Förderangebote und musisch-
 kulturelle Aktivitäten in der Regel Vorrang vor anderen Angeboten. 

Seit dem Schuljahr 2015/2016 erhalten die Grundschulen im Umfang von landes-
weit 180 Deputaten eine Unterstützung zur Förderung von Schülerinnen und
Schülern mit Migrationshintergrund und Sprachförderbedarf und/oder aus bildungs -
benachteiligten Familien sowie für jene mit Lernrisiken (Lese- und Rechtschreib-
schwäche, Rechenschwäche). Diese im Direktbereich verankerten Stunden tragen
zu Kontinuität und Planungssicherheit ebenso bei wie die Erhöhung der Zahl der
Lehrerwochenstunden für Differenzierung und Förderung und in den Kontingent-
stundentafeln der genannten Schularten.

Dr. Eisenmann

Ministerin für Kultus,
Jugend und Sport
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